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2. Bundesliga 2020/2021

Wir ziehen richtig durch!
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Ihre Hochzeitslocation im Herzen Westfalens

ZENTRALHALLEN HAMM
SO INDIVIDUELL WIE SIE!

Die Zentralhallen Hamm sind ein vielseitiges Veran-
staltungszentrum mit zahlreichen Veranstaltungsfor-
maten. 

Die fl exibel angelegten, atmosphärisch und frisch 
renovierten Räumlichkeiten bieten einen idealen 
Rahmen für Ihre Abschluss- / Abifeier oder andere 
private Feste. Wir bieten für jede Gästezahl den an-
gemessenen Rahmen. 

Wir möchten Sie bei den Vorbereitungen Ihrer Feier 
unterstützen und entlasten. Ihre Wünsche setzen wir 
individuell um und stimmen Dekoration, Aufbauten, 
Sitzpläne sowie Menü- oder Buffetauswahl detail-
liert mit Ihnen ab und setzen diese Leistungen pro-
fessionell um.  

Sprechen Sie uns jederzeit an. 
Wir freuen uns auf Sie!

Zentralhallen GmbH
Ihre Ansprechpartnerin: Jessica Schulze

Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 2-4
59063 Hamm
Telefon: 0 23 81 / 37 77 - 20

E-Mail: schulze@zentralhallen.de 
Internet: www.zentralhallen.de
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eine ungewöhnliche Saison liegt hinter uns und eine nicht  
weniger außergewöhnliche vor uns: 

Nachdem die Spielzeit 2019/2020 wenige Spieltage vor dem Ende 
aufgrund der Corona-Pandemie abgebrochen wurde, sind die 
Spiele der aktuellen Spielrunde 2020/2021 zunächst erst einmal 
aufgenommen worden- bis auf Weiteres!  

Der Abbruch und die Wertung des Vorjahres entfachte in der  
TT-Gemeinde eine kontroverse Diskussion. Auch die noch frischen 
Entscheidungen bzgl. der kürzlich begonnenen Meisterschafts-
saison unter Coronabedingungen fand nicht uneingeschränkt 
Beifall: 

Der eine ist Doppelspezialist, der andere liebt seinen Sport haupt-
sächlich wegen des geselligen Danachs, ein Dritter kann sich das 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes in der Sporthalle nicht vor-
stellen. All diesen Tischtennissportlern wurde ein Strich durch die 
Rechnung gemacht wegen eines Regelwerks, das alle Entscheider 
auf den unterschiedlichsten Ebenen sicherlich - das setze ich  
einmal voraus - in der besten Absicht für unseren geliebten Sport 
auf den Weg gebracht haben. Ich räume ein, dass die Hetero- 
genität der Regeln häufig schwer nachzuvollziehen ist; sie basiert 
aber oft auf unterschiedlichen Voraussetzungen der Entschei-
dungsträger und kann von Ort zu Ort und von Entscheidungs-
ebene zu Entscheidungsebene systemimmanent variieren.  

So empfehle ich dem Doppelspezialisten seine Qualität im Trai-
ning weiter auszubauen, um bei irgendwann wieder einkehrender 
Normalität gestärkt zurückzukommen. Der gesellige Typ mag sei-
nem „Bierchen danach“ ja unter freiem Himmel unter Beachtung 
der Coronaschutzverordnung nachkommen, und vielleicht ist es 
dem „Maskenallergiker“ ja möglich, ein bis eineinhalb Stunden 
zwischen seinen beiden Einzeln zu überbrücken. Eventuell hilft  
ja ein Spaziergang an der frischen Luft; auch wenn die Mann-

Liebe Grünweiße, Sponsoren und Tischtennisfans, 
schaftskollegen die Unterstüt-
zung in der Sporthalle vermis-
sen werden. 

In dieser besonderen Zeit kann 
man es leider nicht allen recht 
machen: Härten wird es immer 
geben!  

Ich glaube, wir alle sollten froh 
sein, überhaupt wieder Wett-
kampfsport betreiben zu kön-
nen und daran mitarbeiten, 
dass unser Sport nicht kom-
plett zunächst einschläft und 
in weiterer Konsequenz viel-
leicht gar nicht wieder aufwacht. Dazu ist es notwendig, soviel 
wie eben möglich zu spielen. Man stelle sich vor, man hätte die 
Spielzeit gar nicht eröffnet und erst in sicheren Zeiten - wann 
immer diese kommen werden - wieder begonnen. Ein, zwei Jahre 
ohne Wettkampfsport: Tischtennis könnte wie viele andere Sport-
arten dann auch von der Bildfläche verschwinden, oder es dauerte 
extrem lange, um wieder auf die Beine zu kommen. 

Ich für meinen Teil zumindest spiele einfach viel zu gerne Tisch-
tennis, um mich von einem Regelwerk davon abhalten zu lassen, 
meinem Hobby nachzugehen und finde, so sollte es allen gehen, 
die den „schönsten Sport der Welt“ betreiben.  Also: Lernt einfach 
mit den hoffentlich zeitlich absehbaren Unzulänglichkeiten um-
zugehen und macht vorübergehend Kompromisse. Die so oft be-
schworene „gute, alte Zeit“ wird wiederkommen!  

In diesem Sinne wünsche ich allen eine möglichst lange, besten-
falls sogar komplette Spielzeit 2020/2021! 

Martin Vatheuer, 1. Vorstitzender 

Grußwort
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IHR KOMPETENTER

PARTNER RUND

UMS HOLZ

Türen
Parkett

Laminat
Kork

Linoleum
Paneele
Leisten

Treppen-
renovierung

Rigips 
Trockenbau
Dämmung

Bauholz
Leimbinder

Carports
Terrassen-

überdachung
Zäune

Spielgeräte
Plattenzuschnitt 

u.v.m.

Schieferstraße 14   I 59067 Hamm
Telefon: 0 23 81 - 4 49 73   I Telefax: 0 23 81 - 41 08 04
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 Uhr - 17.30 Uhr   I Sa. 9.00 Uhr - 13.00 Uhr

Zäune
Spielgeräte

Plattenzuschnitt 
u.v.m.
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www.tischtennis.de bewertet die Saisonaussichten der einzelnen Teams.  
Eine Einschätzung von Marco Steinbrenner

Vorschau auf die 2. Bundesliga  

Steigt ein Traditionsverein in die Tischtennis Bundesliga (TTBL) 
auf? Vor dem ersten Aufschlag in der 2. Bundesliga ist sich der 
überwiegende Teil der Vereinsvertreter sicher: Der TTC GW Bad 
Hamm besitzt die größten Chancen auf den Meistertitel. Im 
Kampf um den Klassenerhalt werden immer wieder die Vereine 
TV 1879 Hilpoltstein, Aufsteiger NSU Neckarsulm und TTBL-Ab-
steiger TTC indeland Jülich genannt.  

 

TTC GW Bad Hamm oder vielleicht doch der Aufsteiger Hertha 
BSC Berlin? 

Martin Vatheuer möchte von Platz eins überhaupt nichts wissen. 
„Wir wollen im vorderen Tabellendrittel landen“, verrät der erste 
Vorsitzende des TTC GW Bad Hamm. Die Grün-Weißen haben nach 
Platz drei in der vergangenen Saison die Mannschaft ordentlich 
aufgerüstet. Dafür wurden Laurens Devos (TTC 1946 Weinheim), 
Olav Kosolosky (Belgien) und Vladislav Rukletsov (Weißrussland) 
neu unter Vertrag genommen. Thomas Pellny (SC Buschhausen) 
sowie Hermann Mühlbach (TV 1879 Hilpoltstein) stehen nicht 
mehr zur Verfügung. „Jeder Spieler in unserem Team kann punk-
ten, sodass nicht immer alle Akteure Topleistungen bringen müs-
sen, um als Mannschaft erfolgreich zu sein“, stellt Vatheuer, für 
den Drittliga-Nord-Meister Hertha BSC Berlin der Titelkandidat 
ist, klar.  

Die alte Dame aus der Hauptstadt wird von einigen Klubverant-
wortlichen als Geheimtipp auf Position eins genannt. Hinter Phi-
lipp Floritz, Jakub Kosowski und Torben Wosik wurde mit Fedor 
Kuzmin vom Liga-Konkurrenten Borussia Dortmund eine neue 
Nummer vier verpflichtet. Abteilungsleiter Gerd Welker hält sich 
wie in jedem Jahr mit Angaben zu seinem Team bedeckt. Lediglich 
das Saisonziel Klassenerhalt ist ihm im Vorfeld zu entlocken.  

„Für uns geht es wie in jedem Jahr um den Klassenerhalt“, sagt 
Tomasz Kasica, sportlicher Leiter beim 1. FSV Mainz 05, trotz der 
Vizemeisterschaft in der Abbruch-Saison 2019/20. „Die Liga ist 
qualitativ noch stärker geworden. Jeder kann gegen Jeden ge-

winnen. Deshalb werden alle Spiele sehr schwer.“ Das personelle 
Gesicht der Mainzelmännchen hat sich deutlich verändert. Simon 
Söderlund (Schweden) und Maciej Kubik (TTF Liebherr Ochsen-
hausen) sind nicht mehr dabei. Dafür schlagen jetzt Adrian Wie-
cek (SV Siek), Antoni Witkowski (SV Aufbau Altenburg) sowie 
Ting-Hao Hu (Taiwan) bei den Pfälzern auf. „Wir haben einen 
guten Teamspirit und eine junge, entwicklungsfähige Mann-
schaft“, so Kasica.  

Für Alexander Flemming, sportlicher Leiter und Spieler des TV 
1879 Hilpoltstein, steht nach zuletzt Rang vier wieder „ein Platz 

im sicheren Mittelfeld auf der Tagesordnung. Die Ausgeglichen-
heit innerhalb der Klasse hat in der 2. Bundesliga mittlerweile 
schon Tradition.“ Für Francisco Sanchi (UTTC Salzburg) kommt 

Das Team des TTC Grünweiß Bad Hamm, in voller Besetzung ein Anwärter für einen vorderen Platz?

Der TTC Hilpoltstein, Urgestein der Zweiten Liga (Foto: Verein) 
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Vorschau auf die 2. Bundesliga  

Hermann Mühlbach (TTC GW Bad Hamm) zum Einsatz. Das 
„freundschaftliche, gefestigte Mannschaftsgefüge“ soll dazu bei-
tragen, dass der Traditionsklub entgegen einiger Prognosen der 
Konkurrenz nicht um den Liga-Verbleib zittern muss. 

TTC Fortuna Passau möchte mehr als Platz fünf erreichen  
„Wir streben einen gesicherten Mittelfeldplatz an und schielen 
mit einem Auge nach oben“, verrät Manfred Hirschenauer, Pres-
sewart des TTC Fortuna Passau, bei der Formulierung des Saison-
ziels. „Unsere Mannschaft ist stärker besetzt als in der 
vergangenen Saison. Damals wurden wir Fünfter.“ Tom Jarvis (Hel-
singborg BK) und Csaba Andras (TTC RhönSprudel Fulda-Maber-
zell II) sind neu dabei. Dafür haben Shetty Sanil (NSU 
Neckarsulm), Ivan Juzbasic (TTC 1946 Weinheim) sowie Maksim 
Grebnev (TTC OE Bad Homburg) die Donaustädter verlassen. „Un-
sere Stärken sind sicherlich die jugendliche Unbekümmertheit 
und der erfahrene Mannschaftskapitän Tomislav Kolarek“, so Hir-
schenauer.  

Das Gesicht des BV Borussia Dortmund, die Schwarz-Gelben 
schlossen die vergangene Saison auf dem sechsten Platz ab, hat 
sich nur geringfügig verändert. Dennis Klein (TTC indeland Jülich) 
ist als einziger Akteur neu im Team und ersetzt Fedor Kuzmin, den 
es zur Hertha nach Berlin gezogen hat. Abteilungsleiter Bernd 
Möllmann gab als Ziel einen Mittelfeldplatz aus, weiß jedoch aus 
der Vergangenheit nur allzu genau, „dass die Liga wieder bären-
stark und ausgeglichen besetzt ist. Vielleicht entscheiden diesmal 
die Einreise- und Quarantänebestimmungen den Ausgang.“  

Der 1. FC Saarbrücken-TT II möchte nach Angaben von Organisa-
tionsleiter Nicolas Barrois „verletzungsfrei und in der Liga blei-
ben“. In der TTBL-Reserve wurden insgesamt acht Spieler 
aufgestellt – Liga-Rekord! Jiri Martinko (TuS 92 Celle), Stanislav 
Kucera (Tschechien) und Dimitrije Levajac (Serbien) feiern ihr 
Debüt. Florian Cnudde (TTC indeland Jülich) sowie Patryk Zatowka 
(Polen) schlagen nicht mehr im Saarland auf. „Unser junges Team 
ist ausgeglichen besetzt“, ergänzt Barrois. 

 

1. FC Köln strebt Platz sechs an / Neuling NSU Neckarsulm will 
die Liga halten  
Nach zuletzt Position neun möchte der 1. FC Köln in der Tabelle 
weiter nach oben klettern. Spielertrainer Lennart Wehking hat 
den sechsten Platz als Saisonziel ausgegeben. Das erhoffte, bes-

Nach drei Jahren bei Grünweiß jetzt 
im Trikot von Hilpoltstein:  
Hermann Mühlbach (Foto: Verein)

Passau mit zwei Neuen im Team (Foto: Verein) 

Neuzugang Tobias Hippler (Mitte) soll den 1. FC Köln in das gesi-
cherte Mittelfeld führen (Foto: Verein) 

Tom Jarvis, die Nummer 2 des TTC Fortuna Passau, Sohn von Nicky Jar-
vis, der in den 70ern für Grünweiß in der 1. Liga spielte (Foto: Verein) 
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Jetzt erst recht: 
Farbe bekennen. Mitglied werden.
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Vorschau auf die 2. Bundesliga  

sere Abschneiden ist eng mit der Verpflichtung von Tobias Hippler 
(TuS 92 Celle) verbunden. Björn Helbing rückt in die zweite Mann-
schaft (Regionalliga). Gianluca Walther, stellvertretender Abtei-
lungsleiter, sportlicher Leiter und Aktiver bei den Geißböcken, 
führt die „mannschaftliche Geschlossenheit, Erfahrung und den 
Kader mit fünf Akteuren als Stärke an. „Schwächen sind unbe-
kannt.“  

Komplett neues Gesicht: TTC Indeland Jülich 

Aufgrund des TTBL-Abstiegs hat sich der Kader des TTC indeland 
Jülich zwangsläufig gehörig verändert. Deni Kozul (ASV Grünwet-
tersbach), Robin Devos (TTC Zugbrücke Grenzau) und Dennis Klein 
(Borussia Dortmund) stehen nicht mehr parat. Mit Florian Cnudde 
(1. FC Saarbrücken-TT II), Liang Qiu (BTK Helsingborg) sowie Lau-
rens Tromer (Taverzo Zoetermeer) wurde ein neues Triko unter 
Vertrag genommen. Ewout Oostwouder und Dragos Olteanu sind 
aus dem bisherigen Team von Trainer Miroslav Broda übrig ge-
blieben. „Wir besitzen eine spielstarke Mannschaft“, sagt Präsi-
dent Michael Küven. „Vor allem menschlich passe die Truppe 
zusammen.“ Das Quintett sei vom Altersschnitt „gut aufgestellt. 
Ich erhoffe mir einen Mittelfeldplatz.“  

Dieses Jahr soll es mit dem Klassenerhalt klappen:  
NSU Neckarsulm 

Die NSU Neckarsulm ist nach nur einem Jahr in der 3. Bundesliga 
Süd zurück im Unterhaus. Alexander Mohr, technischer Leiter in 
Reihen der „Fahrstuhl-Mannschaft“, erhofft sich durch die Aus-
geglichenheit des Kaders und der mannschaftlichen Geschlossen-
heit den Klassenerhalt. „Eine kleine Schwäche ist sicherlich, dass 
wir keinen absoluten Topspieler in unseren Reihen haben.“ Ab-
gänge aus dem Meisterteam gab es nicht. Sanil Shetty vom TTC 
Fortuna Passau ist neu dabei.  

Spielte zwei Jahre für Grünweiß: Damien Eloi (Foto: Verein) 

Abwehrass Florian Bluhm, Sohn des früheren Grünweiß-Zweitliga-
spieler Matthias Bluhm



10

Tischtennis ist 
einfach. 

sparkasse-hamm.de

Wenn man engagierte  
Ehrenamtliche hat, die für 
beste Rahmenbedingungen 
sorgen!  

Wir wünschen dem 
TTC Grün-Weiß Bad Hamm 
eine erfolgreiche Saison 
in der 2. Bundesliga!
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Terminplan (Vorrunde) 
2. Bundesliga Herren 2020/21 
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Mietbare Grillhütten Größter begehbarer Glasele

Mach maal FREI-Z

er Biergarten zur Stärkung

Zeit!

Kunstoeltant der Wf objekte Gemütliche

-Kletterparcourr-Kleinkinder Spielplatz „Alte Mi al der tausTaine“  „T - und Star-asser“send W Gräser

Gartenbahn

e∙ info@maximilianpark.d

audenpflanzung von Piet Oudolf

asserfontänenfeldW

Folgen Sie uns

Erholung pur am Ma

s auch auf:

Maximil

W‘sGrößtes Schmetterlingshaus NRaxisee

el.: 02381/98210-33 ∙Telianpark Hamm ∙ Alter Grenzweg 2 ∙ 59071 Hamm ∙ T
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Terminplan (Rückrunde) 
2. Bundesliga Herren 2020/21 
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Mannschaftsmeldung  
2. Bundesliga Herren 2020/21 
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Die Heimspiele  Grandioser Sport – packende Spiele - tolle Atmosphäre –  
                                            knisternde Spannung - phantastische Stimmung

www.ttcgwbadhamm.de
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Tischtennis im Lockdown

Tischtennis 
kann man 
immer  
und überall  
spielen, auch 
im Lockdown. 
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Unser Team 2020/2021! 

1
Pavel Platonov

Unser Topspieler ist der 37jährige Pavel Platonov aus Weißrussland. 
Pavel kam zur letzten Spielzeit aus der belgischen ersten Liga zu 
uns und schlug voll ein: Mit einer fantastischen 23:5-Bilanz avan-
cierte er mit Abstand zum besten Akteur der 2.Bundesliga.  
Nicht nur im Einzel wusste er zu gefallen, auch zusammen mit Ger-
rit Engemann bildete er ein schlagkräftiges Doppel. Hier bedeutete 
eine 10:3-Bilanz Platz eins in der Statistik. „Pavel ist ein absoluter 
Glücksgriff für unseren Klub: Nicht nur spielerisch, auch menschlich 
ist er ganz weit vorne, und gibt immer 100 %“, weiß GW-Vorsit-
zender Martin Vatheuer, was er an seinem Spitzenspieler hat.  
Pavel bereitet sich immer akribisch auf seine Einsätze vor und mit 
seiner internationalen Routine hat er so manches verloren ge-
glaubte Spiel noch gedreht. Dass es nicht einfach wird in seiner 
zweiten Saison für den TTC steht fest: Jeder kann gegen Pavel be-
freit aufspielen und hat nichts zu verlieren gegen den absoluten 
Topscorer der Vorsaison. 
„Pavel wird sich den vielen Angriffen der ausnahmslos jüngeren 
Spieler zur Wehr setzen und abermals eine tolle Saison spielen“, 
glaubt Vatheuer, dass die Nummer eins der Grünweißen mit all sei-
nem Spielverständnis wieder zu den Topakteuren der Liga gehören 
wird.

Foto: Markus Neukötter



B E S T A T T U N G S H A U S

ABSCHIED NEHMEN
MIT STIL & PERSÖNLICHKEIT

Sie haben einen Sterbefall? 

Was ist zu tun?

Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Entschei-

dungen und lassen Sie sich nicht unter 

Druck setzen.

Es besteht meist genügend Zeit zum In-

nehalten und Abschied nehmen. Die Zeit 

zwischen dem Tod eines Menschen und 

der Beisetzung ist eine besondere. Sie 
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Unser Team 2020/2021! 

2

Laurens Devos

Den ersten Neuzugang präsentiert der TTC GW an Position Zwei. 
Für den in die USA zurückgekehrten Kai Zhang kommt erstmals in 
der GW-Historie ein Belgier in eine Bundesligamannschaft des TTC 
GW Bad Hamm: Es ist der 20jährige Laurens Devos. 
Der Linkshänder stößt aus Weinheim als der zweitbeste Spieler der 
3. Bundesliga Süd zu unserer Mannschaft. Mit einer 20:7-Bilanz 

wusste er dort zu gefallen und empfahl sich für höhere Aufgaben. 
Laurens hat eine angeboren unterentwickelte rechte Körperhälfte, 
die ihn aber nicht davon abhält, sportliche Höchstleistungen zu 
bringen. 
Laurens kam im Alter von sechs über seine beiden Brüder zum Tisch-
tennissport - Robin spielt in der TTBL für Grenzau - und verdankt 
nach eigener Aussage seinem ersten Trainer sehr viel: „Am Anfang 
konnte ich aufgrund meines Handicaps keine Seitwärtsbewegungen 
durchführen; doch mein Trainer verlangte mir viel ab, sodass ich es 
lernte, wofür ich sehr dankbar bin. Ohne ihn wäre ich heute nicht 
in der 2.Bundesliga.“ 
So ist Laurens Erfolgsliste im Paratischtennis in seiner Wettkampf-
klasse 9 ellenlang: 2015, 2017 und 2019 wurde er Einzel-Europa-
meister, 2018 Weltmeister. 2016 gewann er die Paralympics in Rio 
und wollte eigentlich in diesem Jahr seinen Titel verteidigen, bis 
ihm Corona einen Strich durch die Rechnung machte. 
Dass er auch abseits des Paratischtennis weit vorne ist, unterstrich 
er bei den U21- Europameisterschaften: In allen drei Disziplinen, in 
denen er antrat, also im Mixed, Doppel und Einzel holte er Bronze! 
„Allein dies zeigt, dass Laurens in seinen jungen Jahren schon sehr 
konstant ist. Er hat das Zeug dazu, auch oben in der 2. Bundesliga 
eine gute Rolle zu spielen“, traut Vatheuer dem Belgier einiges zu.

Foto: Markus Neukötter
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Unser Team 2020/2021! 

3

Gerrit Engemann

Die Konstante im Team des TTC ist seit vielen Jahren der mittlerweile 
21jährige Gerrit Engemann. Das Mitglied des deutschen U23-Na-
tionalkaders hätte gerne am oberen Paarkreuz gespielt; doch der 
TTR-Wert Devos´ sprach zum Zeitpunkt der Mannschaftsmeldung 
für Gerrits belgischen Teamkollegen. In der Rückrunde der Vorsaison 
erspielte der Lünener, der im Deutschen Tischtenniszentrum in Düs-
seldorf lebt und trainiert, an der gleichen Position eine 7:2-Bilanz. 
„Mit Gerrit an Position drei haben wir natürlich ein echtes Ass im 
Ärmel an dieser Position des Teams. Gerrits Anspruch muss und wird 
sein, sich über eine abermals gute Performance ans vordere Paar-
kreuz zu spielen“, ist Vatheuer glücklich darüber, dass er viele gleich-
wertige Spieler im Kader hat. „Ein gesunder Konkurrenzkampf um 
den Platz an der Seite von Pavel am oberen Paarkreuz ist sicherlich 
nicht abträglich für die Leistungen unserer Spieler.“ 
 
Dass Gerrit Engemann der Sprung nach oben gelingen kann, zeigte 
er im August beim German Masters, einer Turnierserie, bei der es 
ihm sensationell gelang, die Nummer 16 der Weltrangliste Patrick  
Franziska zu bezwingen. 

Foto: Markus Neukötter
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Unser Team 2020/2021! 

4

Olav Kosolosky

In diesen Konkurrenzkampf eingreifen könnte auch der zweite Neu-
zugang, der ebenso wie Devos aus Belgien kommt: Olav Kosolosky, 
genau wie Laurens Linkshänder, ist mit seinen 18 Jahren der Jung-
spund des Teams. Er ist die Nummer zwei der europäischen Rangliste 
von März dieses Jahres und somit eines der größten europäischen 
Nachwuchstalente. Die Weltrangliste weist ihn im März 20 aus als 
Nummer 8 (jeweils in seiner Altersklasse). 
„Einen in der Weltrangliste unter den TOP10 stehenden Nachwuchs-
mann in unserem Team zu haben, ist natürlich schon eine gute 
Sache: Olav hat jetzt schon die Spielstärke für die 2. Bundesliga und 
vielleicht macht er ja noch einen Sprung nach vorne, wovon wir 
profitierten“, sieht Vatheuer enormes Entwicklungspotential. 
In Belgien spielte Olav in der 1. Liga bei Sokah Hoboken. Über den 
Sprung in eine der deutschen Topligen verspricht er sich über die 
stets starken Gegner auch die Verbesserung seiner eigenen Spiel-
stärke. „Hier in Deutschland werde ich jede Woche im Wettkampf 
stark gefordert, was in Belgien nicht immer der Fall war“, setzt sich 
Olav hohe Ziele. „Ich möchte einmal an Olympischen Spielen teil-
nehmen und unter die ersten 50 in der Weltrangliste bei den Se-
nioren vordringen.“

Foto: Markus Neukötter
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Unser Team 2020/2021! 

5

Vladislav Rukletsov
Der Bundesligakader des TTC 
wird komplettiert durch den 
19jährigen Vladislav Ruklet-
sov.  
Der weißrussische Rechtshän-
der kommt auf Empfehlung 
unseres Spitzenspielers nach 
Hamm und sollte bei seinen 
Einsätzen in Team 1 konkur-
renzfähig sein: „Vladislav hat 
in jüngster Vergangenheit 
zwei Spieler aus unserer Liga 
bezwingen können, was zeigt, 
dass er auch kein Kanonen-
futter sein wird“, sieht GW-
Vorsitzender Vatheuer seine 
Mannschaft auch für den Fall 
von Verletzungen gut ge-
wappnet. Sollte sich jemand 
von den ersten vier verletzen, 
wird Vladislav zur Stelle sein 
und in die Bresche springen.“ 
Auch der zweiten Mannschaft 
in der NRW-Liga könnte er bei 
einigen Einsätzen Punkte be-
scheren. 
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Deutsche Pokalmeisterschaft 

Unser Team gewann gegen den Erstligisten ASV Grünwettersbach: v.l. Andre Bertelsmeier, Gerrit Engemann, Olav Kosolosky und Laurens Devos.

Schon seit drei Jahren nimmt unsere Mannschaft als Zweitligist 
sehr erfolgreich an der Deutschen Pokalmeisterschaft teil. Nicht 
nur, dass dreimal in Folge über eine starke Performance in der Vor-
runde der Zweit- und Drittligisten der Einzug in die Hauptrunde 
gelang; nein, zweimal brachten wir es sogar fertig, dort einen Erst-
ligisten zu Fall zu bringen. So stellen sich regelmäßig Vertreter des 
Oberhauses in Hamm vor. 

Vor zwei Jahren konnten wir über einen Achtelfinalsieg gegen den 
TTC Jülich den TTC Liebherr Ochsenhausen in die Friedensschule 
holen. Vor rund vierhundert Zuschauern sahen die Hammer TT-Fans 
Hugo Calderano und Simon Gauzy - und damit absolute Weltklas-
sespieler.  

Im Vorjahr begrüßten wir die Mannschaft des ASV Grünwetters-
bach in der Friedensschule. Zwar war erneut kein Einzelsieg einzu-
fahren, trotzdem verkauften sich Engemann und Co. sehr gut. 

Übrigens: Sowohl Ochsenhausen als auch Grünwettersbach holten 
im weiteren Verlauf des Pokalwettbewerbs jeweils den Titel des 
Deutschen Pokalmeisters! 

Das Team, welches unsere Mannschaft im Wettbewerb aus dem 
Rennen wirft, hat also beste Aussichten am Ende ganz vorne zu 
stehen. „ Mittlerweile ist es so, dass die Erstligisten bei der Auslo-
sung darauf hoffen, auf uns als Gegner zu treffen. Damit hat man 
quasi schon den Titel gesichert“, scherzt GW-Vorsitzender Martin 
Vatheuer. 

Beste Aussichten darauf hätte in diesem Jahr der TTC Grenzau ge-
habt. Doch der Traditionsklub hatte seine Rechnung ohne den TTC 
GW gemacht: Im Achtelfinalspiel - leider vor coronabedingt leeren 
Rängen - besiegte unsere Mannschaft nach einer Glanzleistung die 
Gegner aus dem Brexbachtal. 

Lohn des Ganzen:  

Am 1. November darf sich das Trio bestehend aus Laurens Devos, 
Gerrit Engemann und Olav Kosolosky auf den Deutschen Rekord-
meister Borussia Düsseldorf freuen. So wartet - sollten Zuschauer 
zugelassen sein - ein ganz besonderer Leckerbissen. 

„Bei der Planung fahren wir zweigleisig und werden bis zum Schluss 
hoffen, dass Corona gnädig ist und wir zumindest eingeschränkt 
Besucher empfangen dürfen“, plant Vatheuer, zu diesem Highlight 
in die Sparkassen-Arena der Hammer Zentralhallen umzuziehen. 
„Sollte der Inzidenzwert weiterhin unverändert hoch sein, werden 
wir kurzfristig doch in der Hammonese-Sporthalle spielen.“ 

Timo Boll in einem offiziellen Wettbewerb gegen den TTC antreten 
zu sehen, bleibt für die Zuschauer so aktuell nur eine Hoffnung, 
die von der Inzidenzzahl abhängig ist. 

 

Der Weg zum Titel führt nur über den TTC! 
Borussia Düsseldorf um Weltstar Timo Boll zu Gast
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Unser Coaching-Team

Da ist zum einen der seit vielen, vielen Jahren dem Verein freund-
schaftlich verbundene Henk van Spanje. Der Altinternationale der 
Niederlande ist mittlerweile seit über 35 Jahren mit gelegentlichen 
Pausen immer wieder für unseren Club aktiv. Sei es als Spieler der 
ersten oder auch der zweiten Mannschaft, oder wie jetzt als Coach 
unseres Premiumteams: Henk ist aus unserem Club nicht wegzu-
denken. Mit all seiner Erfahrung, die ihn auf europäischer Ebene 
zu seiner spielerischen Glanzzeit unter die Top 20 brachte, kann er 
gerade den jungen Leuten unseres Teams in brenzligen Situationen 
weiterhelfen. 
Der zweite Mann unseres Coachingstabs kam vor ca. zwei Jahren 
das erste Mal in unsere Halle- eigentlich nur, um sich als guter 
Freund Henks und als positiv „Tischtennisverrückter“ ein Spiel der 
2.Bundesliga anzugucken. Daraus ergab sich mehr: Mittlerweile ist 
Wim van Breenen bei beinahe jedem Spiel auf der Trainerbank 
dabei und schafft es immer wieder, die Stimmung im Team hoch-
zuhalten. Selber mit großem Eifer an der Platte, auch wenn es ihn 
nie in höchste spielerische Gefilde führte, gelingt es dem Nieder-
länder immer leicht, die Motivation innerhalb der Mannschaft 
hochzuhalten und ist an der Bande ein gefragter Mann. So betreute 
er unter anderem Gerrit bei den Düsseldorf-Masters: Dabei heraus 
sprang z.B. ein Sieg Gerrits gegen Patrick Franziska, den Weltrang-
listen 16. - keine allzu schlechte Trainerleistung! 
Als Mann für „schwierige Fälle“ hervorgetan hat sich Niklas 
Ostrowski, selbst in unserer zweiten Mannschaft aktiv. Niklas tut 
sich immer dann hervor, wenn es darum geht, Unmögliches möglich 
zu machen. So schaffte er es, unsere aufgrund ihres Spielsystems 

als kaum coachbar geltenden Akteure, Koyo Kanamitsu und Kai 
Zhang, zu bändigen und war der einzige, der mit ihnen Erfolgrei-
ches zu Stande brachte. Sein Glanzstück an der Bande war aber der 
Sieg zum Saisonauftakt in Mainz, wo er - Henk und Wim, sowie 
Spitzenspieler Pavel konnten aufgrund coronabedingter Reisebe-
schränkungen nicht dabei sein – in Alleinregie das vermeintliche 
Dreimannteam zum Sieg führte. Dabei coachte er seinen regelmä-
ßigen Freitagstrainingspartner Andre Bertelsmeier gegen einen mit 
300 TTR-Punkten vermeintlich übermächtigen Gegner zum Sieg, 
der letztlich den Ausschlag gab für den Gesamterfolg des Teams.  

Ebenso wichtig wie das Spielerpersonal einer Zweitligamannschaft 
ist der organisatorische Bereich. Hierzu zählt unter anderem das  
Betreuerteam während der Meisterschaftsspiele. 
Bei uns besteht es aus drei Coaches, die sich die betreuerischen Auf-
gaben während der Spiele untereinander aufteilen.

Henk  
van Spanje

Niklas  
Ostrowski

Wim  
van Breenen
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Unser Coaching-Team

Vierter Mann im Coachingstab des TTC ist Uwe Witte. Der Routinier 
und Spieler der zweiten Mannschaft ist seit frühester Jugend dem 
Tischtennis verbunden und spielte lange Zeit bei unserem Ligari-
valen in Dortmund. Nach etlichen „Abwerbungsversuchen“ in seiner 
Glanzzeit gelang es, ihn vor 20 Jahren zum Vereinswechsel zu be-
wegen, zu einem Zeitpunkt, an dem der TTC GW vor einem Neuan-
fang stand. So ist der Wiederaufstieg des TTC GW bis hinein in die 
2. Bundesliga untrennbar auch verbunden mit dem Vereinswechsel 
unseres 2. Vorsitzenden. Uwe ist nicht nur unverzichtbar beim 
Coaching der Ersten; nein, auch beim Auf- und Abbau sowie beim 
normalen Vereinstraining ist er nicht zu ersetzen. Als er sich krank-
heitsbedingt vor ein paar Jahren eine Auszeit nahm, fiel sein Fehlen 
so richtig auf: Jetzt ist er wieder der Alte und der Klub profitiert 
ungemein von seinem Einsatz. 

Uwe Witte –  
wichtige 
Stütze  
im Club 

KOMPLETTKÜCHEN 
 

    GERÄTEWECHSEL
 

     ERWEITERUNGEN 

Ihre neue Küche?     Buchen Sie jetzt schon für 2021 einen Termin !Buchen Sie jetzt schon für 2021 einen Termin !Buchen Sie jetzt schon für 2021 einen Termin !  

und mehrund mehrund mehr      
        KKOMPETENZ   IInn  KKÜCHEN                     
          

                              Markus  Neukötter   
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Alles geben für den Profi-Traum 

MyTischtennis.de portraitiert  
GW-Nachwuchs-Ass Andre Bertelsmeier:

Andre Bertelsmeier ist mit 14 Jahren der der jüngste Bewohner des 
Deutschen Tischtennis-Internats in Düsseldorf. Zu Beginn seiner 
Sportlerkarriere lag der Fokus nicht nur auf Tischtennis. Heute tut 
er alles dafür, seinen Traum, Profi zu werden, wahr werden zu las-
sen. Für unsere Reihe ,Nachwuchs-Asse' haben wir uns mit Andre 
über seinen bisher steilen Karriereweg unterhalten. Der sportliche 
Höhepunkt ist noch lange nicht erreicht. 

Mittwoch, 18 Uhr. Hinter Andre Bertelsmeier liegen seit dem Auf-
stehen anstrengende Stunden. Die zweite schweißtreibende Trai-
ningseinheit ist gerade erst vorbei. Obwohl sich der Tag langsam 
dem Ende zuneigt, steht für den 14-Jährigen und seine Mitbewoh-
ner noch einiges auf dem Programm. Bundesstützpunktleiter Dirk 
Wagner hatte ihm das Seil schon in die Hand gedrückt. Die Cross-
fit-Übungen und die Französisch-Vokabeln mussten allerdings noch 
kurzzeitig hintenangestellt werden. Denn zunächst stellte sich 
Andre Bertelsmeier den Fragen der myTischtennis-Redaktion. 

Der Fußball musste weichen 
Noch ist es gar nicht so lange her, als der Neuntklässler des Les-
sing-Gymnasiums sein Zimmer im DTTI bezog. Auf Empfehlung des 
WTTV verbrachte der NRW-Liga-Spieler des TTC GW Bad Hamm II 
vor einem Jahr eine Probewoche in Düsseldorf. „Es hat mir hier so-
fort sehr gut gefallen“, erinnert sich Andre. Dass der im Jahr 2005 
geborene gebürtige Hammer der Jüngste sein würde, störte ihn 
schon damals nicht. „Ich bin hier sehr schnell reingewachsen. So 
groß ist der Altersunterschied auch nicht.“ Mit seinem Kumpel An 
Duy Dang wohnte er bis zum Lockdown noch in einem Zimmer, seit 
Corona sind jedoch nur noch Einzelzimmer erlaubt.  

Auch wenn es im Tischtennis natürlich vermehrt auf die Leistungen 
des Einzelnen ankommt, war Andre Bertelsmeier schon früh ein 
echter Teamplayer. Dabei hatte er den klassischen Weg eingeschla-
gen, den gefühlt jeder zweite deutsche Junge im Kindesalter geht. 
Zum Sport fand er nämlich über den Fußball, später erst kam dann 
Tischtennis dazu. Eine Entscheidung musste gefällt werden. „Es lief 
immer besser. Dann habe ich irgendwann mit Fußball aufgehört“, 

sagt Andre, der als Fan des SC Paderborn gelegentlich auch noch 
im Stadion zu Gast ist oder in seiner Freizeit mit Freunden vor den 
Ball tritt.  

Zweitligamatch und Masters-Teilnahme als wichtige Erfahrung 
Heute bestimmt der kleine weiße Ball seinen umfänglichen Alltag. 
Alles begann 2014 mit seinem ersten Meisterschaftsspiel in der C-
Schüler-Kreisklasse. Nach fünf Jahren bei seinem Heimatverein SV 
Westfalia Rhynern, wo er sich bis in die Herren-Landesliga hoch-
spielte, entschloss sich Andre Bertelsmeier 2019 zu einem Wechsel. 
In der Zweitvertretung des unweit entfernten TTC GW Bad Hamm 
gehört er zum Stamm - mit dem klaren Ziel vor Augen, wieder in 
die Oberliga zurückzukehren. Im November des vergangenen Jahres 
schnupperte das Nachwuchstalent dann sogar erstmals Zweitliga-
luft. 

Ein Sieg sprang am Ende zwar nicht dabei heraus, dennoch blickt 
der 14-Jährige noch gerne auf dieses Erlebnis zurück. „Es war sehr 
schön und durch die Fans war die Atmosphäre ganz anders. Es läuft 
alles viel professioneller ab.“ Für seine weitere Laufbahn ähnlich 
wichtige Erfahrungen sammelte der Gymnasiast bei drei Ausgaben 

der Turnierserie Düsseldorf Masters, wo er die Möglichkeit bekam, 
sich mit Alberto Mino, Kirill Fadeev und dem späteren Gesamtsieger 
Dang Qiu messen zu dürfen. „Man konnte hautnah erleben, was 
die Profis wirklich besser machen. Von außen sieht man das nicht 
immer.“ 

Sprung in den U15-Nationalkader geglückt 
Nicht nur von den Stars aus der Tischtennisszene schaut sich Andre 
Bertelsmeier sehr viel ab. Zu seinen Vorbildern zählt auch der Ten-
nisspieler Novak Djokovic. „Ich mag seinen Kampfgeist. Er gibt ein-
fach nie auf und gibt, egal wie es steht, immer 100 Prozent.“ Wie 
der serbische Superstar ist auch Andre Rechtshänder und gleich-
zeitig voll auf Angriff spezialisiert. Was aber zeichnet sein Spiel im 
Vergleich zu anderen genau aus? „Ich bin mehr auf Aufschlag-
Rückschlag fokussiert und will schnell den Punkt machen“, sagt er. 
Lange, spinorientierte Ballwechsel zählen hingegen zu seinen 
Schwächen. 

(©Sebastian Leib) 
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MyTischtennis.de portraitiert  
GW-Nachwuchs-Ass Andre Bertelsmeier:

Die 2000-TTR-Punkte-Marke hat Andre zwischenzeitlich schon mal 
überschritten. Mit jeder Menge Ehrgeiz nahm er im jungen Alter 
bis dato eine rasante Entwicklung, die noch lange nicht abgschlos-
sen sein soll. Seine größten Erfolge: Westdeutscher Schülermeister 
im Doppel 2019 mit An Duy Dang, 5-Länderkampfsieger 2018 sowie 
eine Teilnahme am Top 12-Bundesranglistenfinale. Vor nicht allzu 
langer Zeit wurde er sogar in den U15-Nationalkader berufen. 
Unter der ehemaligen Bundestrainerin der Schüler, Eva Jeler, erlebte 
der 14-Jährige seit Anfang 2020 noch einige Lehrgänge mit. Der 
Übergang von Jeler zu Chris Pfeiffer vollzog sich ohne große Um-
gewöhnung. 

Mitbewohner als größte Konkurrenten 
 „Ein paar Unterschiede merkt man schon. Beide sind sehr gute Trai-
ner. Chris wird das jetzt gut weiterführen“, ist sich Andre Bertels-
meier sicher. Doch ist er nicht der einzige seines Jahrgangs, der in 
den Genuss der 1a-Trainingsbedingungen im Deutschen Tischten-
nis-Zentrum kommt. In seiner Altersklasse sieht er seine vor allem 
seine Mitbewohner Tayler Fox und Tobias Sältzer als deutschland-
weit größte Konkurrenten. Trotz ihrer jungen Jahre setzten die 
‘Stars von morgen‘ bereits alles auf eine Karte und geben immer 
und überall 100 Prozent.  

Das müssen sie auch. Nach einem harten Tag im Internat und dem 
geschafften Interview stand dem wohlverdienten Abendessen für 
Andre Bertelsmeier am Mittwochabend dann aber auch nichts 
mehr im Wege. 

(FKT, www.myTischtennis.de) 



Großer Kader lässt viele Möglichkeiten offen!

GW-Teams: Die Zweite

Nach dem Abstieg aus der Oberliga ist unsere zweite Mannschaft 
in dieser Saison dort angekommen, wo sie leistungsmäßig auch 
hingehören sollte. Teamcaptain Niklas Ostrowski: „Dass wir aus der 
Oberliga absteigen würden, war uns von Anfang an klar; nichts-
destotrotz war es eine schöne Spielzeit, in der wir uns größtenteils 
mit übermächtigen Gegnern messen konnten.“  
Zu den Aussichten der kommenden Spielzeit befragt, gibt er sich 
zurückhaltend, eine echte Prognose abzugeben: „ Spielen wir 
immer mit unserer ersten Sechs, sind wir ganz klar Aufstiegsfavorit 
Nummer eins der Liga; spielen wir immer mit unserer zweiten 
Sechs, werden wir im Abstiegsrennen stecken.“  

Da die Wirklichkeit der GW-Besetzung wohl irgendwo in der Mitte 
liegt, lässt sich eine echte Vorhersage wohl kaum treffen. Insgesamt 
elf Spieler umfasst der GW-Kader der NRW-Liga-Mannschaft. 
  
Mit den beiden Spielern der ersten Mannschaft, Olav Kosolosky und 
Vladislav Rukletsov, werden zwei Spieler nach unten hin aushelfen, 
die in der Liga kaum zu bezwingen sein sollten. Je häufiger beide 
oder einer von beiden wird spielen können, umso weiter vorne wird 
das GW-Reserveteam landen.  
Die Nummer drei im Team ist Andre Bertelsmeier, der aber auch am 
oberen Paarkreuz voll konkurrenzfähig sein sollte. Wichtig wird 
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Michael Fedler

Uwe Witte
Martin Vatheuer

Andre Bertelsmeier

Olav  
Kosolosky

Niklas OstrowskiFriedrich Kühn von Burgsdorff

Vladislav Rukletsov

Christopher Hilbig

Jan Litschke
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GW-Teams: Die Zweite

sein, dass Andre mit seinen 15 Jahren lernt, nachdem er eine ganze 
Saison ohne jeglichen Druck auf seinen Schultern spielen konnte, 
nun auch damit umzugehen, dass -soll sein Team erfolgreich sein- 
auch Punkte von ihm nötig sind. 
„Andre ist für sein Alter schon sehr weit und wird es hinbekommen, 
auch am vorderen Paarkreuz viele Siege einzufahren“, ist sich 
Ostrowski sicher, dass sich Andres hohes Trainingspensum gepaart 
mit seinem Ehrgeiz in vielen Siegen äußern wird. 
Henk van Spanje, Coach der Bundesligateams, erscheint zwar in der 
Meldeliste - auf all zu viele Einsätze können wir aber nicht zählen. 
Vielleicht hilft er ja einmal aus, wenn wirklich Not am Mann sein 
sollte. 
Jan Litschke zeigte in der vergangenen Spielzeit viele gute Spiele; 
jedoch die Konkurrenz oben in der Oberliga war übermächtig. Nun 
ist er seiner Spielstärke entsprechend aufgestellt und wird auch 
wieder Siege - entsprechendes Training vorausgesetzt - einfahren. 
Michael Fedler war lange Zeit verletzt und muss erst einmal über 
einen längeren Zeitraum wieder systematisch trainieren. Mit seinem 
kompromisslosen Angriffsspiel kann er in guter Verfassung jedem 
Spieler der Liga Probleme bereiten, somit ist der lange Rechtshän-
der genau richtig aufgestellt - höchstmöglich innerhalb der TTR-
Regularien. 
Die nächsten fünf Spieler sind allesamt in der dritten Mannschaft 
aufgestellt, werden dort auch das ein oder andere Spiel bestreiten, 
hauptsächlich aber in unserem Team 2 zum Einsatz kommen. Alle-
samt haben sie ihr Trainingspensum nach dem Abbruch der Vorsai-
son nach oben geschraubt, sodass sie gut vorbereitet für das 
Rennen um einen guten Platz in der NRW-Liga sind. 

Den „alte Mann“ (nach eigener Aussage) Uwe Witte sah man drei 
bis fünfmal wöchentlich in den GW-Trainingshallen, sodass er sich 
selber die Messlatte für die kommende Spielzeit hoch gelegt hat. 
Teammate Niklas Ostrowski: „Was Uwe im Training spielt, ist teil-
weise unglaublich gut. Es wäre ihm zu gönnen, wenn es in der 
Meisterschaft ähnlich gut läuft. Ruft er sein komplettes Repertoire 
ab, werden sich einige Gegner umsehen.“ 
Auch Martin Vatheuer war über den Sommer nicht tatenlos und 
kann nach langer Zeit mit Verletzungssorgen mittlerweile wieder 
völlig schmerzfrei trainieren. „ Martin wird jenseits der 50 immer 
schneller am Tisch, wenn er jetzt noch sein Aufschlagsspiel auch 
im Wettkampf umsetzen kann, mache ich mir auch um ihn keine 
Sorgen“, ist Ostrowski auch von Punkten des zweiten Oldies im 
Team überzeugt. 
Der einzige Neuzugang in der Mannschaft ist gleichzeitig auch der 
jüngste: Friedrich Kühn von Burgsdorff ist gerade einmal 12 Jahre 
alt. Er kommt aus Gütersloh zu uns und steht vor einem großen 
Sprung aus der Landesliga in die NRW-Liga. In seinem Jahrgang 
zählt er zu den besten Spielern Deutschlands. 
Der Teamchef selbst enthält sich jeglichen Spekulationen über die 
eigene Leistungsfähigkeit: So springt der Vorsitzende ein: „Wenn 
Niklas seine konditionelle Stärke - in den Übungen kriegt man ihn 
einfach nicht kaputt - in spielerische Qualität umsetzt und auch 
gegen vermeintlich Schwächere seine Nerven im Zaum hält, wird 
es viele Siege geben.“ 
Last but not least: Christopher Hilbig, leider arg von dem Zustand 
seiner Knie abhängig, wird, wenn sie halten, uns auch in der NRW-
Liga weiterhelfen. 

Saison- 

spezialitäten
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Nachwuchs und Routine vereint

GW-Teams: Die Dritte (Landesliga)

Nach zwei Aufstiegen in Folge tritt die Dritte in der neuen Spielzeit 
in der Landesliga an. In der abgelaufenen Saison war man lange 
das Maß aller Dinge in der Bezirksliga und lag klar auf Meister-
schaftskurs. Aus diversen Gründen bekam man dann in der Rück-
runde nicht immer die beste Truppe an die Platten, so dass nicht 
nur der Vorsprung schmolz, sondern man nach der Niederlage im 
direkten Duell mit Holzen-Sommerberg auf den zweiten Rang zu-
rückfiel. Kurz danach wurde die Saison aufgrund der Corona-Pan-
demie abgebrochen. So war man doch erfreut, dass man als 
letztlich Zweitplatzierter dennoch den Aufstieg in die Landesliga 
realisieren konnte. 
In der neuen Spielzeit steht die Truppe nun aber vor einer größeren 
Herausforderung in einer deutlich stärkeren Liga. Um hier eine gute 
Rolle zu spielen, bieten die Hammer wieder eine sehr spielstarke 

Truppe auf, in der es eine Schnittstelle zur eigenen zweiten Mann-
schaft gibt. Mit Uwe Witte, Martin Vatheuer, Niklas Ostrowski und 
Christopher Hilbig kommen Akteure zum Einsatz, die auch das Kor-
sett der Zweitliga-Reserve bilden. 
  
Dazu gehört mit Youngster Friedrich Kühn von Burgsdorff ein wei-
terer Nachwuchsakteur zum Kader, der aus Gütersloh den Weg nach 
Hamm gefunden hat. Dazu gesellen sich dann noch Stefan Fuchs, 
der gemeinsam mit seinem Sohn Jonas das Team verstärken und 
damit Routine und Nachwuchs verkörpern.  Im letzten Jahr eben-
falls schon dabei waren Enrico Lemke und Mannschaftsführer Cars-
ten Holtmann, die auch in der Landesliga für die Grünweißen 
aufschlagen werden. Mit diesen Möglichkeiten sollte man mit dem 
Abstieg nichts zu tun haben. Vielleicht geht sogar mehr. 

Carsten Holtmann 

v. l. n. re.: 
Uwe Witte, 
Jonas Fuchs, 
Stefan Fuchs, 
Carsten  
Holtmann, 
Friedrich 
Kühn von 
Burgsdorff, 
Enrico Lemke

v. l. n. re.: 
Martin 
Vatheuer, 
Uwe Witte, 
Friedrich  
Kühn von 
Burgsdorff, 
Michael 
Feischen, 
Jonas Fuchs, 
Christopher 
Hilbig, 
Niklas  
Ostrowski
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Die Vierte (Bezirksklasse) 

Mit breitem Kader in die Saison 
Die derzeitige Vierte geht in dieser Spielzeit mit einem breiten 
Kader an den Start. Mit Carsten Holtmann hat sie zudem einen 
neuen Spitzenspieler, was die Qualität der Mannschaft sicherlich 
steigern wird. Das obere Paarkreuz der Vierten komplettiert Mat-
thias Vatheuer, der allerdings aus beruflichen Gründen und auf 
Grund der weiten Anreise aus Hessen nur in wichtigen Spielen zum 
Einsatz kommt. Die Mitte bilden Christian Fedler und Michael Fei-
schen. Die weiteren Spieler im Kader sind: Onkar Joshi, Michael Erd-
mann, Andre Sickler, Ulf Mengel, Sven Busemann, Johannes Härtel, 

Julian Lentz, Holger Schäfer und Matthias Bertram. Die Truppe um 
Mannschafts-Kapitän Matthias Bertram steckt sich das Saisonziel 
im vorderen Drittel der Tabelle zu landen. Das Erreichen des Sai-
sonziels hängt mit Sicherheit davon ab, wie oft „Holti“ in der Vier-
ten zum Einsatz kommen wird und wie häufig man der Dritten 
Ersatz stellen wird. Ansonsten freuen wir uns auf eine, unter den 
derzeitigen Umständen einigermaßen normale Saison, in der man 
den einen oder anderen Tischtennisabend beim Griechen, beim Ita-
liener oder bei Wiemer ausklingen lassen kann. 

Matthias Bertram 

v.o.l.n.u.r.: Michael Feischen, Johannes Härtel, Christian Fedler, Holger Schäfer, Carsten Holtmann, Julian Lentz, Michael Erdmann, 
André Sickler
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Die Vierte (Bezirksklasse) 

v.l.n.r.: Sven Busemann, Matthias Vatheuer, Christian Ramacher, Onkar Joshi, Matthias Bertram, Ulf Mengel
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Die Fünfte (Kreisliga)  

Auch in diesem Jahr tritt die V. Mannschaft wieder in der allerdings 
auf 8 Mannschaften reduzierten Kreisliga an. Die Liga ist zwar mit 
wenigen, dafür aber mit teilweise starken Mannschaften besetzt. 
So hat der spielstärkste Spieler deutlich über 1.700 TTR Punkte und 
etliche Spieler gehen mit mehr als 1.600 TTR Punkten an die Platte; 
für die Kreisliga ist dies schon außergewöhnlich stark. 
Einige Sorgen bereitet uns in dieser "speziellen Saison" der beson-
dere Spielmodus mit zwei auszuspielenden Einzeln und leider ohne 
auszutragende Doppel. 
Konnte sich die Mannschaft in der abgelaufenen Saison in einigen 
engen Spielen noch auf ihre starken Doppel verlassen, so muss in 
dieser Saison leider gänzlich auf diese gut eingespielten Doppel 
verzichtet werden. 
Insbesondere in den Doppeln konnten wir bislang unsere "Altmeis-
ter" punktbringend in die Mannschaft integrieren.  

Auch war es keine Seltenheit, dass wir in etlichen Spielen mit 7 
Leuten angetreten sind und uns dann in den Einzeln/Doppeln auf-
geteilt haben. 
Ob dies zukünftig mit den zwei zu spielenden Einzeln genau so gut 
läuft, bleibt abzuwarten, zumal der "Plastikball" von den Material-
spielern noch immer nicht so effizient gespielt wird wie zuvor der 
gute alte Zelluloidball. 
Um die geschilderten Probleme ein wenig zu kompensieren und das 
Ziel Klassenerhalt zu schaffen, wurden einige Spieler aus der IV. 
Mannschaft "herunter" gemeldet. 
Bleibt zu hoffen, dass wir davon in den wenigen entscheidenden 
Spielen auch profitieren und so die Klasse ohne Relegation halten 
können. 
Unter dem Motto: Machen wir gemeinsam das Beste draus, werden 
wir die Saison zusammen in Angriff nehmen! 

Christian Ramacher 

v.o.l.n.u.r.: Christian Ramacher, Udo Lang, Mustafa Yalcinkaya, Wolfgang Vatheuer, Jens Kiesenberg, Wilfried Rosendahl,  
Günter Rosenhövel, Markus Voss, Klaus Krahnke und Uwe Heibach  
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„Best Agers“ on Tour 

Die Sechste (2. Kreisklasse)

Ja, unsere 6. Mannschaft, die zwischenzeitlich auch schon mal die 
8., 7., 5. und sogar auch schon mal die 4. gewesen war, ist mittler-
weile in die Jahre gekommen. Nie über die 1. Kreisklasse hinausge-
kommen, aber auch nie tiefer als in der 2. Kreisklasse angetreten, 
spielt die Truppe nun schon seit bald 30 Jahren in fast unveränder-
ter Aufstellung zusammen. Und das soll auch noch lange so blei-
ben! Da alle die 50 bereits hinter sich gelassen haben, haben sich 
auch die Prioritäten inzwischen etwas verschoben, denn neben der 
immer noch vorhandenen Dynamik am Tisch, gibts neben den ob-

ligatorischen Bierchen auch immer ein kleines kulinarisches Buffet, 
so dass die Mannschaft im Kreis auch gerne als „Würstchentruppe“ 
bezeichnet wird. Neben dem nach dem ehemaligen chinesischen 
Gönner „Chen“ benannten Mannschaftsgruß „Hakamataka“ hat 
man auf diese Weise immerhin noch ein weiteres „Alleinstellungs-
merkmal“ . 
Das Saisonziel heißt Klassenerhalt und in diesen Zeiten natürlich, 
dass die Saison gespielt werden kann und alle gesund bleiben! 

Michael Oelkers 

v.o.l.n.u.r.: Dirk Winkler, Michael Oelkers, Detlef Frittgen, Rüdiger Clemens, Thomas Piskorz, Thorsten Lutterbeck, Hajo Franzl,  
Mustafa Yalcinkaya und Lothar Dennes
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Die Siebte (3. Kreisklasse) 

Seit nunmehr 4 Jahren fest im Verein etabliert, geht in diesem Jahr 
wieder die siebte Mannschaft von Grün Weiß in der dritten Kreis-
klasse an den Start. Freuen können wir uns, dass wir Niklas Kainz 
aus der Jugend fest bei uns im Herrenbereich etablieren konnten. 
Hat er doch durch seinen Einsatz in der letzten Saison viele Stamm-
spieler der Siebten punktemäßig überholt und sich an Position 2 
gesetzt. Personell hat sich bei der siebten Mannschaft einiges ver-
ändert. Die Stammtruppe um Thorsten Lutterbeck, Dieter Spöhr, 
David Lemke und Raymund Vatheuer ist wie gewohnt dabei. Jedoch 

sind 2 Abgänge zum Ligakonkurrenten CVJM zu verzeichnen. Je-
doch spielt die Siebte bislang einen sehr guten Saisonauftakt und 
hat sich nach 4 Spielen an Position 2 in der Liga platziert. Wie jedes 
Jahr gilt bei uns: 
Spaß am Sport, Spaß innerhalb der Truppe und mit den anderen 
Mannschaften der Liga und das soziale Miteinander. Wir hoffen 
wie jedes Jahr, uns sportlich immer ein Stück weiter zu verbessern, 
was uns bisher immer gelang. In diesem Sinne wünsche ich allen 
eine gute Saison und bleibt alle gesund. 

David Lemke 

v.l.o.n.r.u.: David Lemke, Thorsten Lutterbeck, Florian Sickler, Dieter Spöhr, Patrick Knöpke, Raymund Vatheuer, Niklas Kainz und Björn Ummelmann
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Die Achte (3. Kreisklasse) 

Wir bieten den neuen Mitgliedern und Jugendspielern die Mög-
lichkeit, im Herrenbereich den Einstieg zu finden. 
Ziel ist es, Erfahrungen zu sammeln, sich zu verbessern und sich 
mit der Mannschaft in der Liga zu etablieren. 
An dieser Stelle möchten wir ganz herzlich unsere neuen Mann-
schaftsmitglieder Kai Reckmann, Patrick Koehne, Hans-Wilhelm 
Feldmann und Dennis Walterscheid begrüßen 

Die 8te Mannschaft ist eine der trainingsfleißigsten Teams im Ver-
ein! Wir organisieren gerne im Verein und helfen mit; Spaß und 
Freude steht im Vordergrund. Wir haben ein Trainingslager absol-
viert und die Jugend ist auf dem Sprung in die höheren Mann-
schaften. Mit einem dreifachen Grün-Weiß Grün-Weiß Grün-Weiß 
starten wir unsere Spiele, geben Gas, und wünschen allen Mann-
schaften viel Erfolg! 

Patrick Knöpke

oben v.l.: Patrick Knöpke, Michael Niehoff, Ralf Bergerhoff, Marian Paciorek, Ralph Kersting, Wolfgang Wottke 
mittlere Reihe v.l.: Florian Sickler, Thies Nierhaus, Leo Emir Reckmann, Matti Knöpke 
unten v.l.: Andreas Schockenhoff, Oliver Zimmermann, Kai Reckmann. Es fehlen Patrick Koehne und Dennis Walterscheid

Die 8te Mannschaft geht in ihr zweites Jahr 
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Nachwuchs 

Jugend 18: endlich wieder auf Bezirksebene

Die I. Jugend des TTC GW Bad Hamm spielt nach vielen Jahren wie-
der in der Jugend-Bezirksklasse (Jugend  18). Obwohl die Spieler 
erst 13 bzw. 14 Jahre alt sind und auch noch Jugend 15 spielen 
könnten, haben die Jugend-Betreuer entschieden, die spielstarken 
Jungen in der Jugend  18 auf Bezirksebene zu melden. Aufgestellt 
sind Andre Bertelsmeier, Niklas Kainz, Florian Sickler, Matti Knöpke, 

Thies Nierhaus und Leo Reckmann. Die Jugendlichen sind sehr trai-
ningseifrig und haben zu Anfang der Saison bereits mit ihren en-
gagierten Vätern an einem Trainingscamp in Düsseldorf 
teilgenommen. Zudem werden alle Jugendlichen auch viele Einsätze 
im Herrenbereich bekommen, in dem sie in der letzten Saison be-
reits viel Spielpraxis sammeln konnten. 

v.l.n.r.: Leo Emir Reckmann, Thies Nierhaus, Niklas Kainz, Matti Knöpke, Florian Sickler
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Mario Lishek 
Malerbetrieb 

l    Senioren-Renovierservice 

l    Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten 

l    Bodenbeläge 

l    Fassadenanstrich 

Östingstraße 32 

59063 Hamm

Telefon   0 23 81 / 78 05 60 
Telefax    0 23 81 / 9 73 39 40 
Mobil      01 74 / 8927772
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Nachwuchs 

Jugend 15: Eine interessante Mischung 

Die Jugend 15 wird im Kern mit den Stammspielern Meldin Bucan 
und Julian Wettlaufer besetzt. Ganz neu hinzugekommen sind  
Nikita Schönhals, der Anfang September sein erstes Meisterschafts-
spiel absolvierte und Finn Seithe. Zusätzlich wird das Team dann 
weiterhin im Wechsel mit Spielern aus der Jugend 18 komplettiert. 
Die Mannschaft spielte in der abgelaufenen Saison um die Meis-
terschaft mit. In dieser Spielzeit sind die Ziele jedoch zunächst 

etwas weniger ambitioniert gesteckt. Bedingt durch die Mischung 
aus „alt bewährten“ Spielern und „Neulingen“ (Spieler, die erst vor 
kurzem mit Tischtennis angefangen haben) sollte man dieser Truppe 
konsequenterweise die Zeit zur Entwicklung geben, um langfristig 
den Unterbau für die Jugend 18 und auch für die Herrenteams si-
cherzustellen. 

Oben v.l.n.r.: Leo Emir Reckmann, Nikita Schönhals, Meldin Bucan, Thies Nierhaus, Niklas Kainz, Matti Knöpke, Julian Wettlaufer,  
Florian Sickler, unten: Finn Seithe
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Nachwuchs 

Jugend 13: Unsere Jüngsten
Unsere Jugend 13 spielt in dieser Serie mit einer Zweier-Mannschaft 
in der Kreisliga. Allerdings besteht die Gruppe nur aus 3 Mannschaf-
ten, so dass man in einer Halbserie zweimal gegen denselben Geg-
ner antreten wird. Die Mannschaft bilden Meldin Bucan und Leo 
Schleithoff. Während Meldin schon viel Erfahrung hat und in dieser 
Alterklasse erfolgreich spielen wird, ist Leo neu in unserem Sport 
und wird erste Spielpraxis und Erfahrungen sammeln. 

Patrick Knöpke

Oben: Leo Schleithoff, 
unten: Meldin Bucan 



56

Saisonvorbereitung in der andro Tischtennis-Schule

Im Vorjahr hatten unsere ‘Materialspieler‘ zur Saisonvorbereitung 
einen speziellen Noppen-Coach verpflichtet, der dann einige Trai-
ningseinheiten in unserer Halle durchgeführt hatte. 
An dieser Sondermaßnahme haben sich 10 Grünweiße um Organi-
sator Patrick Knöpke ein Beispiel genommen und sind zur Andro- 
Tischtennis-Schule nach Düsseldorf gereist. 
In einem kompakten Wochenendkurs schulte man in fünf zwei-
stündigen Trainingseinheiten Technik und Beinarbeit. 
Die gesamte Trainingsgruppe mit 17 Spielern wurde in den Einhei-
ten von zwei manchmal sogar drei Trainern betreut. Dabei checkte 

man alles, vom Balleimertraining bis zur Videoanalyse. Zum Ab-
schluss gab es ein gemeinsames Turnier. 
Die Unterkunft im integrierten Hotel, mit voller Verpflegung, waren 
ideal für ein großartiges Tischtennis-Wochenende. 
Patrick Knöpke: ‘Unser Trainingslager, zu dem wir mit Erwachsenen 
und Jugendlichen angereist waren, hat unheimlich viel Spaß ge-
macht. Es war sehr gut organisiert, die Trainer haben uns wertvolle 
Tipps gegeben, und wir fühlen uns für die neue Saison gut gerüs-
tet!‘ 

Patrick Knöpke 

Gebr. Ebke
Stuck + Putz GbR

✔ Außenputz

✔ Wärmedämmung

✔ Außenanstrich

✔ Reparatur Im Pählen 6 a · 59069 Hamm
Telefon (0 23 85) 26 86
Fax (0 23 85) 26 96
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Theos Thema:

Wer seinen Körper bewegen oder trainieren will, kann das im We-
sentlichen in drei Varianten praktizieren: erstens ganz privat, zwei-
tens in einem Verein oder drittens sogar im Mix. Wenn man sich 
für einen Verein entschieden hat, dann kommt die noch entschei-
dendere Frage: für welche Sportart. Hier bieten sich viele Möglich-
keiten an. Allerdings muss man sich ja nicht lebenslang an einen 
bestimmten Sport gebunden fühlen. Warum sollte man sich für die 
Sportart Tischtennis entscheiden? Hier gibt es vielfältigste Gründe, 
die nur teilweise oder auch gar nicht auf anderen Sport zutreffen.  
Neben dem Bewegungsdrang ist ein wesentliches Ziel der sportli-
chen Aktivität, den Körper fit zu halten. Hier zeichnet sich das 
Tischtennisspiel besonders darin aus, dass es sehr verletzungsarm 
ist. Es wird auf kürzester Distanz gegen den Kontrahenten ge-
kämpft, aber es gibt keinen Körperkontakt. Auch der menschliche 
Bewegungsapparat wird beim Tischtennis nicht überstrapaziert. Das 
sind z. B. Vorteile gegenüber manch anderer Sportart.  Betrachtet 
man nun im Detail die wesentlichen Bestandteile eines Menschen; 
nämlich Körper, Geist und Seele, und fragt sich, was kann Tisch-

tennis jeweils für diese Teile des „homo sapiens“ leisten, dann ergibt 
sich viel Positives. 
Hinsichtlich der Physis, also des Körpers, kann ohne Wenn und Aber 
behauptet werden: wer richtig spielt, muss von der Zehen- bis zur 
Haarspitze alles in Bewegung bringen. Kein Körperteil darf vernach-
lässigt werden! 
In Bezug auf das Rationale, also das Geistige, ist der Tischtennis-
treibende auch stark gefordert. Strategie und deren Taktiken spielen 
eine nicht unwesentliche Rolle, um Spielerfolg zu haben. Man muss 
die Spielweise und die Leistungsstärke des Kontrahenten erkennen 
und danach sein Spiel aufbauen. 
Was oft verkannt wird, ist der psychische Bereich: bei diesem Ele-
ment fällt nicht selten die Entscheidung über Sieg und Niederlage. 
Wer seine Psyche im Griff hat, kann im Tischtennis spielerische und 
mentale Schwächen „übertünchen“! Die Psyche spielt eine heraus-
ragende Rolle. 
Tischtennis hat seit einigen Jahren das Siegel ‘Sport pro Gesundheit‘ 
des Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Tischtennis ein toller Sport,  
der den Menschen in seiner „Ganzheit“ erfasst!

Eckart von Hirschhausen beim Doppel mit Timo Boll, Foto: Marco Steinbrenner, www.tischtennis.de
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Theos Thema:

Auch beim Kampf gegen Parkinson und Alzheimer werden dem 
Tischtennis positive Wirkungen attestiert. 
So vermeldete die Deutsche Presseagentur 2018: 
‘Der Fernsehmoderator und Mediziner Eckart von Hirschhausen ist 
ein großer Tischtennis-Fan.  
«Auf meiner Deutschland-Tournee spiele ich vor der Show immer 
eine kleine Runde mit meinem Pianisten und meinem Tourbegleiter. 
Natürlich haben sie die Anweisung, mich gewinnen zu lassen», 
sagte der 50-Jährige am Donnerstag in Bremen.  
Am Rande der German Open in Bremen 2018  bestritt von Hirsch-
hausen einen kleinen Schaukampf mit dem Weltranglisten-Ersten 
Timo Boll. «Tischtennis ist neben dem Tanzen eine der Aktivitäten, 
die uns so fit machen, dass wir damit Alzheimer verhindern oder 
verzögern können», sagte er. «Mental aktiv zu bleiben, ist genauso 
wichtig wie körperlich aktiv zu bleiben. Und Tischtennis verbindet 
beides auf ideale Weise.»‘  
Schon diese kurzen Ausführungen verdeutlichen, dass das Spiel mit 
dem kleinen weißen Ball den gesamten Menschen erfasst und die 
Gesundheit fördert! 

Eckart von Hirschhausen beim Tischtennis-Sportabzeichen, 
Foto: Marco Steinbrenner, www.tischtennis.de

Foto: Marco Steinbrenner, www.tischtennis.de



Unsere drei Altmeister – immer noch aktiv 

60

v. l.: Theo Vatheuer, Udo Lang, Wolfgang Vatheuer 

Marathon-Grill 
Inhaber: Varvara Tsoka 

Griechische Spezialitäten 

Widumstraße 45 · Tel. 0 23 81 / 1 28 38



Geburten 

Wir gratulieren... 

Mit Holger  
Schäfer und  
seiner Frau  
Romina  
freuen wir uns 
über die 
Geburt 
ihres Sohnes 
Finn  
  

Matthias und Maria Bertram zur Geburt ihrer Tochter Hannah 

BERGES-DRUCK(t) 
Münsterstraße 3 · 59065 Hamm · Gewerbepark Hamtec 
Tel. (0 23 81)  2 48 27 · Fax 1 27 08 · www.BERGES-DRUCK.DE 



62

Danke

DANKE...   an unsere treuen Zuschauer!  

                                 aber vor allem an die, die im Hintergrund mithelfen, dass der Kader zusammengestellt wird, die Finanzen stimmen, 
                                 bei den Spielen alles top aufgebaut ist und abgebaut wird, die Musik und der Sound stimmen, der Live-Ticker läuft 
                                 und ein tolles Catering-Angebot bereitsteht und dass wir so tolle Fotos von unseren Spielen haben.   

                                 an die, die sich um das Nachwuchstraining kümmern,  
                                 und an die Eltern, die sich toll einbringen!!! 

                                 an den Vorstand und die Mannschaftskapitäne, die den Vereins- und Spielbetrieb am Laufen halten!!! 

                                 auch an all die anderen, die sich im Hintergrund engagieren!  

DANKE...   recht herzlich bei all unseren kleinen und großen Sponsoren für die vielfältige Unterstützung. Ohne deren Hilfe  
                                 wäre unsere Nachwuchsarbeit und die Teilnahme am Spielbetrieb der 2. Bundesliga nicht möglich. 
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Auf unser Vertrauen  
können Sie bauen

Hammer Gemeinnützige Baugesellschaft mbH 

Widumstraße 33  59065 Hamm 

Tel. 02381-9338-0  Mail hgb@hgb-hamm.de www.hgb-hamm.de



Warum noch 
selber schleppen?

Wir liefern für  
Ihre Wohnung, Ihre Party  

und Ihr Büro!  
Immer Bier und Erfrischungsgetränke im 

Haus – ohne lästiges Kistenschleppen.

Tel. 02381 / 87 3151 · Fax 02381 / 5563 

lieferservice@getraenkeoase.de 
www.getraenke-oase.de


